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Oer Lahnkanal.
m

Bon Bergrat ©rochier.
tic faualifierte Lahn ist von jeher das Stiefkind der

peußischen Regie,ung gewesen, daran hat auch, die neue
M nichts geändert. Die Widerstände gegen eine Nutzbar¬
machung der hier brachliegendenKapitalien und Wirtschaft-^r , / ^ ^ - O vv ^f *Ivv*. VIy ik-. ikj IV11 l |'H.yu I *•"
Iich>:n Kräfte, die sich der Lahnkanalverein seit annähernd 20
Zehren ziinî Ziel gefetzt hat, sind dieselben geblieben:

>8 .

gebucht.

'nrg

_ - - . - .— V—, - - die
Men des Vereins war bisher vergebens. Durch Staats-
rertrag vom Jahre 1644 zwischen Nassau, Hessen und Preußen
inir Leben gerufen, hat der 'Lahnkanal zwischen Niederlahn-
fem und Gießen auch in bescheidenem Rahmen nicht seine
chtlose Vollendung erfahren unsd ist seit 1866, das heifzt
Mem Preußen die Unterhaltungspslicht fast ausschließlich
«iiWübeu hatte, trotz damals an die ehemals nafsauische
kerölicrung gemachter Zusagen, abgesehen von einigen mehr
»Ser weniger schwachen Ansätzen- seinem Schicksal überlassen
lern; das wenige, was am Kanal geschah, verdient nicht

Bezeichnung Unterhaltung und reichte nicht aus, ihn vor
dim vollständigen Versanden zu schützen: es bewirkte ledig-
Ich seine Uebersührung in einen Zustand der oollkomm-men
Ä'.stungssahigkeit, in dem er sich setzt befindet. Der Ver-
iehr betrug noch im Jahre 1375 an der Hollricher Schleuse
!20000-tonnen , im Jahre 1882 an der Limburger Schleuse
mähernd 50.000 Toünen; er ist heute aus dem ganzen
tai)I gleich null. Die seit Jahren nock aufgewendeten
Nkrhallimgskosten, die in der Hauptsache' der Bewachung
bi 20  schleusen dienen, sind weggewoisenes ©eld. War es

sich alle K-eise, die an der Lahnschisfahrt
li« (stterefse hatten, mit der Zeit eine Verstimmung de-
WMgle.̂ btc in dem! Mähe wucbs, wie dieselben preu-
sMn Instanzen den immer eineuten Vorschlägen des Lahn

MIverems gegenüber die gleich? ablehnende Haltung ein¬

esc von de
. Limbust

f!ar,tc

^„ra bei Bamberg durch Bewilligung oer
k'C Borarbeiten seiner Verwirklichung nahe

1 ist. Die Veibindung von Main und Donau durch einen
«n. leistungsfähigen Kanal ist heute ebenfalls gefiebert

t V ,d! a!fü in  absehbarer Zeit Nordsee und Schwarzes

P° war der Be, ein fast am Rande seiner Weisheit ange
len. als >n seiner Hauptoersammlung am! gg. 3 ,,,,; .90g
leuer Gedanke in die Debatte geworfen wurde, der den
zc des verlorenen Krieges veränderten Verhältnissen
Enipehung verdankt. Der Gedanke besagt: nicht inehr

„anal von Niederlahnstein bis Gießen, sondern Dncck'e
.,rUanak von Niederlahnstein über Gießen-Marburg dis
«st . also vom Rhein bis zur Fulda und Weser So
« der Gedanke erscheint, so folgerichtig bau! er sich ans.
,/^ Ilcr! aber auch an Kühnheit,' nachdem' die schon lange ge-
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. % onnen-- chiss tragen. Im Vergleich mit diesen wahr-
öeniäßen und großzügigen Projekten bedeutet die

%kp.ente Verbindung zwischen Rhein und Weser nicht
gl me,, fie bildet nur einen u. E. notwendigen Teil in

'"Jitlichen Entwicklung des deutschen LPasserstraßennetzes.
di- fortschreitenden Vertehrsverhältnisse gebieterisch und

^ automatisch werden entstehen lassen. Aus den Berkchrs-
elrd»" ffaihandenen und noch zu bauenden Kanäle mochten

^ ""blgewicht legen: denn wenn auch die dabei zu
Menden und in elektrisch- Energie umzusetzenden Wasser-
;; ."f volkswirtschaftlich außerordentlich wertvolle Bei-
, vUden, so ist doch voranzust-ellen, daß die deutschen

Men nicht erst seit heute — nach Entlackung rufen
i,3 Massengüter in stetig steigendem' Maße von den

sttrangen aus den 'Wasserweg verwiesen werden müssen,
,n:rt- " w es sich schon in den Jahren vor dem Krieg

'g'ach benierkbar machte- Industrie und Handel über
lP 'Ü >n Verkehrsstockungen nicht eine Grenze in

Entwicklung finden sollen.
^ . Umstand, daß der verlorene Krieg und die Inter-
> rung der RheinschisfahrtAntwerpen und Rotter-
t Kontrolle Englands gestellt haben, hat den

,9 l, Zsbeines als der hervorragendsten deutschen Wass-r-
j%^ '?.bgedrückt und es beginnt die westdeutsche Binnen
I tw T "ach einer neuen Nord-Süd -Achse, die Weser

deutschen Hasen Bremen, zu orientieren. Hier
% - 1 Wasseroerkehr Westdeutschlands aus den 'Seit .m-
!stg,?o,"""°ln, von hier aus wnd er auf diese verteilt.
!°!>A i Niederlahnstein nach Kassel wird dem Rhein
ifcliA. r °"lziehen , er wird aber' einen Güteraustausch

der heute mit Rücksicht auf' die Transportfrag

zu beantworten, und wenn man sie auf Friedenswerte, d. h.
Borkriegswerte basieren wollte, so wäre das eine Fiktion.
Hätte man jede Eisenbahnlinie vor ihrem Bau auf ihre
mögliche Rentabilität geprüft, so würde Deutschland heute
nicht aus der Höhe des Verkehrs und damit von Industrie
und Handel stehen, wie es trotz des verlorenen Krieges der
Fal ! ist. Die Kanäle werden kommen, weil sie kommen
müssen. Auch dieser Kanal wird kommen, früher oder später.

Die Linienführung des Kanals ist so gedacht, daß von
Niederlahnstein bis Marburg die Lahn benutzt'wird. Kurz
nördlich Marburg geht es mit Biegung nach Osten aui
dm Ohm über und folgt dieser bis zum Ilebertritt ans die
Wasserscheide im sogenannten Herrenwald. Im Abstieg be¬
nutzt der Kanal zunächst das Tal der Wiera, der Schwalm
und mündet unter Benutzung der unteren Eder bei Cassel
in die Fulda . Technische Unmöglichkeiten liegen .iickit vor.
er wird voraussichtlich leichter zu bauen sein als der Weser-
Maintanat . Die Größe der Schifssgefäße bleibt vorbe-
halteu je größer diese sind, umso besser. Erweist sich Vas
künftige deutsche Normalschifs 00,1 1000  Tonnen als uii-
wirtschastlich so wird man mit dem Fassungsraum zurückgehen
müssen, lemessalls aber unter 400 Tonnen. Zwelkmäßig
aber wird man die Schleußen und sonstigen Kunstbauten
von vornherein fo anlegen, daß dem 1000 Tonnen-Schisf
incht die Möglichkeit abgeschnitten wird. Das Nähere müssen
d:e noch anzustellenden Untersuchungen iknd Erhebungen er¬
geben. Für die Krastgewinnung und Speisung der Kanäle
erscheinen Talsperren in den Oberläufen der Sckwalm., Ohm
sowie anderer dem Vogelsberg entspringender Wasserlänio
und vielleicht auch der Lahn zweckdienlich.

«3. Jahrgang
®8

Oer russisch-polnische
Urieg.

Das Stocken der polnischen Gstensive.

deutschen Flotte nach ausländischen Abfahithäfen zu gehen ge¬
nötigt waren, den von siühcr her gewohnten Weg nach Ham-!urg nehmen können

Reine Sedan -Schulfeier in preutzen.
B e ick1 n , 28. Aug. Der Kultusminister erließ ioigende

Bersügung : Jede Schulfeier am Sedantage hat zu unter-
• bleiben. Am ersten wie am zweiten September ist der renel-

müßige Unterricht durchzuführen.
Oer irische Vulkan.

Paris,  29 . Aug. (WTB .) Nach einer Haoas-Mel-
dung aus London Idurde gestern nachmittag eine Kaserne
im West teil von Belfast durch Linnfeiner angeg riffen Es
■:am zu einem Gefecht, wobei viele verletzt wurden. Polirei-
.nippen mußten mehrmals omit dem Bajonett ooraehen
um die Meuterer zu vertreiben. Nach dem .,Matin ' '
wurde in Belfast gestern vierundzwanzigmal Feuer angelegt.
- ülewPork,  28 Aug. (WTB .) Aus Sympathie für
Eiland haben die Ausländer an Bord »er amerikanischen
französischen und belgischen Schisse die Arbeit eingestellt
e- ie erklärten, die Loscharbeiten nicht mehr ausnehmen zu
Uiollen, ehe nicht der Bürgermeister von Cork sreiqelassen
werde und der Erzbischof Manise seine Reise fortsetzen könne.

Lundv n,  29 . Aug. (WTB .) Bei den Unruhen ln
-̂ el)a|t wurden gestern durch das Feuer eines militärischen
Panzerautos stchH Zivilisten gelötet und 50 verwundet.
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ĵ . - TU UIC UUI
% He die an der Mahn massenhiifk ruhenden Basalt-

' dorm von Straßenbau material den mittel- und
' »nt « Großstädten und Landstraßen näher dringen
jt$ »>> 5uiN guten Teil unabhängig vom Import
' de! oArials aus Skandinavien nrachen. Andererseits

. .sAsunIohIe von Eassel ein größerer Berw .'ndnngs-

.Mcharfen: zwei wichtige Zukunftsfragen in Füh-
i a. -̂ oluta und Kohlenknappheit! Andere Maglich-

»92,-7

A'o vor. können aber an dieser Stelle nicht erörtert

man somit den geplanten Kanal als eine wichtige
Mutschen Wasserstraßennetz, die so wichtige zweite

- 'Mudnng zwischen Rhein und Weser neben der
Mihandene» nördlichen Linie zwischen Duisburg budMvkr.ck
i„,.. -Auen bezw. Magdeburg ans, so verliert die Frage
- MMekten Rentabiliiüt desselben, die man so gern

?Aergnmd stellt wenn man einen Kanal miß-
; n, will, an Bedeutung. In heutiger Zeit,

>n Fluß ist, ist diese Frage ganz uckd gar nicht

^ Königsberg,  23 . Aug. (MTB .) Schwacke polnische
Kavallerieabteilungen besetzten die Grenze südlich von Lyck
und stehen bei Äugustowo in Fühlung mit den Litauern.
Der polnische Nordslügel und das Zentrum- haben nit ihren
Hauptkrästen die Linie Grajewo Ossowice—Bialystok nicht
übe>schritten. Bei Bialyckock macht sich ein erheblicher bolsche¬
wistischer Gegendruck geltend. Das Eingreifen ne» einae-
tr oft euer bolschewistischer Kräfte wird bemerkbar. Die Ilm-
gruppienlng der polnischen Nordsront und des Zentrums
dauert au . Der gestern aus der Gegend von Lomsha hörbare
Gesechtslärm bestätigt, daß dort noch stärkere bolschewisti''che
Kräfte vorhanden sind. Infolgedessen sind weitere ©re,u°
Übertritte zu erwarten. Gestern und heute sind keine Ileber-
trilte errolgt. Oestlich von Brest-Litowst dauern die Kampf¬
handlungen an. In Galizien stößt die polnische Entlastungs-
vsfensive für Lemberg auf starke erfolgreiche bolschewistische
Gegenangrisse im Ouellgebiet der Zlow Lipa.

Die polnischen Eroberungen.
Rotterdam,  28 . Aug r&lö) N -ch c ;n:r Low

domr Meldung habcu die poinischmH:cre sttzi den giößt,n
Teil von dem ethnographischen Polen erobert. Im Norden
harrt nur ein ziemlich kleinesG-bict südlich von Litauen seiner
Befreiung. Von Brest- LitowSk bis an die galizische Grenze
fällt die polnische Front ungefähr mit der Curzvnlinie zu
sammen. In Galizien aber halten die Polen ein ziemlich
großes Gebiet außerhalb dieser Linie besetzt, einschließlich deS
Gebietes von Lemberg, welches der Oberste Rat Ruß'and
zUge'agt hat.

Neue Vorbereitungen der Bolschewisten.
Paris, 29. Aug. fWTB .) Wie die „Information"

aus -Warschau meldet, erklärte Pilsudski dem Vertreter des
Blattes , die Bolschewisten würden sich nicht mit ihrer Nieder¬
lage begnügen. Bon den 70 Divisionen, die sich gegen Polen
vereinigt hätten, seien nur noch 30 übrig. Sie seien aber
dabei, neue Armeen aufzpstellen. Augenblicklich zögen sie
sengend und mordend durch Ostgalizien und bewaffneten
Banernbanden . Die mir zugegangenen .Meldungen, sagte
Pilsudski, gebeir mir vas Recht, zu behaupten, daß die Bol¬
schewisten in Ostgaliizen mit 15 neuen Divisionen eine neue
Ossensive im großen Stil vorbereitest.

Coliaier und oermiscDter Ceti.
Limburg,  de » 31. August 1290.

. % DerBerkaus des  R e fle s der b e l dhii a 4 »
n a h m t e n K a i t 0 f fein  jindet heute nachmittag von
^ . ^ vc UN Hole der Werner-Senger-Schule statt Der
Preis ist aus 18  Psg . festgesetzt.

G.ebenttasel.  Im Schaufenster von Gebrüder
-Heuf; m der Bahnhosstraße ist eine Gedenktafel iür die
»n Kriege gefallenen Lehrer und Schüler des Gymnasiums

Der Generalstreik in Stuttgart.
sS t u lt gart,  29 . Aug . iWTB .) Der Heutige Sonn¬

tag Hat im äiißercn Verlauf des Generalstreiks weder in
Stuttgart noch sonst in Württemberg Ane nennenswerte Ver¬
änderung gebracht. Der Tag ist vollkommen ruhig ver¬
lausen. ^

Auswanbererschisse.
Hamburg,  28 . Bug. (WTB) Noch len kürzlich in

Amerika mit der Hapag getroffenen Bereipbarnnzen wird
Anfang Januar der srüh:re deutsche Dampier„Prinz Eitel
Friedrich" (8899 Bruttoregisterlons), der außr der Frochtbe-
förderung auch ungefähr 1590 Zwischcndeckpassagieren Ueber-
fohrgklegenhet zu bieten bestimmt>st. einen neuen Dienst zwi¬
schen Hamburg und Newyork eröffnen. Im Februar und
März folgen zwei weitere 8060 Tonnen-Dampfer, die für etwa
die gleiche Zahl Zwischendecker eingerichtet fii.b. Durch Eröff¬
nung dieses Dienstes ist w eher der Anfang damit gemacht, daß

>m Kriege gefallenen^ Lehrer und UC3™, IIHWMinis
au£ge|teüt , die der Anstalt anläßlich der Feier ihres süniziq-
lahngen Beitehens am 24. September d. Js . von 'den städt
Körperschaften überwiesen werden soll. Die Tafel ist in
Eichenholz geschnitzt, einfach »nid würdig gehalten und aus
eine feierlich ernste, weiheovlle und ruhige Wirtung anqeleqt.

>.e Unuatyinung befielt aus einem ^ oibeerfcanj. in *ben
f teK -s''0rJtIci- Leben und Bewegung zu bringen verstanden
haben : die 4.asel jelbst enthält unter denr Eisernen Kreuz
die Widmung nebst den Namen der Gefallenen in erhabener
Arbeit . Der Entwurf stammt von Herrn .Zeichenkehre,
P . Aszmann, die Aussuhrung von Herrn Bildschnitzer Juna-
wz t,  ch in Hosen bei Runkel. Die Tafel gereicht den be¬
teiligten Künstlern zur Ehre und wird eine Zierde der Aula
sein. Anläßlich ihrer Ausstellung findet am 3. September
vormittags 11  Uhr , in der Aula des Gynmchums eine Ge-
.bachtnwfeier statt zu der die Angehörigen und ehemaligen
Mitschüler der Gefallenen emgeladcn sind.

»» Pieuß  Klassenlotterie.  Die Erneuerung
der Lose zur dritten Klasse muß unter Vorlegung der Lose
zweiter Klasse bei Verlust des Anspruches bis Freitag, den 3
September , abends 6 Uhr , ettolgen.

, Ŝ, e n *n ,e r-0 ? te *n- Der kürzlich zum gemeinsa¬
men - chutzc dev in unseier Zeit sehr bedrohten Interessen der
Aen nev gegirmdete N a ssa u is che Rtn tuerverein  hat
die Arbeiten zur Erreichung seiner Ziele ernsthaft in Angriff ae-
-nommen. 4. er sehr rührige Borstand isil bereits mit der
Ausarbeitung einer Eingabe an. den Reichstag beschäftigt,
die eine wesentliche Entlastung der Besteuerung der Rentner
znm Ziel hat . Es wäre zu wünschen, wenn die vielen kleinen
und mntleren Rentner, um de.en Ledensinteressen es hier geht
durch zahlreichen Beitritt den Arbeiten des Vereins be¬
sonders den Eingaben, den nötigen Nachdruck gäben. ' Der
gennge Beitrag von einer Mark je Vierteljahr sollte dies
ledem ermöglichen . Der Vorstand setzt sich zusammen aus
Herrn Rentner Th . Breidlmg, Vorf., Friedr. Lieber, stellv'
Bor, ., tfr !. Anna Reuß, Schriftführerin, Färber Wagner.
Kassierer und den Damen M. Hilf. P . Hofmami und Kautzals Beisitzern.

** c c 59. Verbandstag  der Erwerbs  -
und Wir  t s cha s t s g en 0 sŝcn scha f t en a m M i tt e I-
- h v i n findet am ,zreitag und ^ amstag dieser Woche hier in
Liniburg statt . Versammlungen mit wichtiger Tagesordnung
finden am Freitag vor- und nachmittag sowie am Samstag
vormittag statt . Am Freitag abend 8>/e llhr findet in der
„Alten Post " eine Zusammenkunft aller Kongreßteilnehmer
statt , in der die Feier des 60jährigen Bestehens der Genossen¬
schaft begangen werden soll. Der Mannergesangverein
„Eintracht " hat hierzu seine Mitwirkung zugesagt
, 4 Äandw  erkertag.  Der Handweckerverband für
den Regierungsbezirk Wiesbaden erläßt im M D Hand-
ioerkerbkart die Einladung zum diesjährigen Hand̂ rkertag
"< chlmburg piiit folgendem Aufruf ! „ Kollegen' Der Ernst
der Zeit erfordert immer gebieterischer den festen Zusammen¬
schluß̂ alst,r Handwerker zur Beseitigung der Mißstände
und Herbe suhlung begerer Zustände im Handwerk. Kommt
r..esha !d a-le rn grvßer Zahl und' beweistd^dllrch, naft Zhr
gcttult (eib, au der Hebung und Förderung unrseres Standes

Von der Tagesordnung ist hauptsächlich von
^lchugtert : Stellungnahme zu den aus Sozialisierun/g
UND Kommunal ' )kerun.g von Handwerksbetrieben gerichteten
Bestrebungen ." Ebenso sei noch besonders aufmerksam gemacht
ans den großen Nortrag des Generalsekretärs des deutsch-ni
Handwerlerbundes Dr . Vogel. Der Redner wird über die
Lebenslage des deutschen Handwerkers und dxn deutschen.r .e->e>islagk oes oeni,a)cn Danvmerters und »en deutschen

mittklE und osteuropäische Auswanderer, die nach Abgabe der I 'Reichrocrband sprechen. Den Schluß der Tagung wird so



frühzeitig erfolgen , dag alle auswärtigen Teilnehmer recht
zeitig mit den Eisenbahnzügen zurückfahien können . Sielte
Anzeigen am Montag und Mittwoch.

Das Branntwein brennen i in eigenen
Haushalt.  Nach den Bestimmungen des Branntwein-
monopolgesetzes ist es verboten , Brenn - oder Destilliergeräte
ohne vorherige Benachrichtigung der zuständigen Nebenstelle
(Zollamt ) anzukaufen , aufzustellen oder in Betrieb zu nehmen.
Insbesondere unterliegen diesenr Verbot auch kleine Brenn-
oder Destilliergeräte , die in Pcivathäusern ausgestellt wer¬
den können , urn aus ihnen selbstgeerntetes oder angrkauftes
Obst pp . für den eigenen Haushalt zu Branntwein zu ver¬
arbeiten . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden
nach den Bestimmungen des Gesetzes über das Branntwein-
mronopol streng bestraft.

FC . Teures O b st. Trotzdem , daß heuer ein geseg¬
netes Obstjahr , erreichen die Preise , die bei Odstversteigerungcn
erzielt werden , eure enorme Höhe . So wird aus der Pfalz
berichtet , daß bei der Versteigerung des Obstes auf der
Straße Matzenbach — Theisbergstegen die Preise eine noch
nie dagewrsenc Höhe erreichten . Der Ertrag eines Apfel¬
baums wurde nicht unter 280 Mark zugeschlagen Sogar
ein Holzopfelbaum erreichte die Höhe von 200 Mark.

'Akte» !-rchen^ 7 . Aug . Ein Neisender , der den bereits
km Fahren begriffenen Linzer Zug benutzen wollte , geriet
zu Fall , wurde eine Strecke mitgefchleift und schließlich über¬
fahren . Der Zug ging über beide Beine . Auf schreckliche
Art und Werfe sind aus den benachbarten Ortschaften Muden¬
bach und Flammersfeld , zwei in Niederscheld beschäftigte junge
Leute ums Leben gekommen . Beide waren in einer dortigsn
Grube beschäftigt, ' beim Anfahren explodierten auf bisher
unaufgeklärte Weise zwei zu Sprengungen zu benutzende
-Kästen mit Dynamit , wodurch die beiden derart schrecklich zii-
gerichtet wurden , daß der Tod aus der Stelle eintrat . Es
handelt sich un : die Bergleute Fritz Becker aus Mudenbach und
Kolb aus Flammersfeld.

Hndrbeck , 29 . Aug . Bei einem Landwirt der Sektion
Gladbach wurde der gesamte Weizen beschlagnahmt . Wie
verlautet , ist der Landwirt von einem Händler angezeigt
worden , weil er 3.00 Mark für den Zentner forderte . Auch
heißt es , daß derselbe Landwirt bei der Ernteflächenerhebung
nur einen Morgen Weizen angegeben , während er eine
Anbaufläche oon sieben Morgen mit Weizen bestellt hat.
Die Handlungsweise wird von der gesamten Landwirtschaft
verurteilt . Es ist bedauerlich , schreibt die „ Niederrh . Landes¬
zeitung " , daß durch solche Vorkommnisse dem .Ansehen des
ganzen Landwirtestandes immer wieder schwerer Schaden zu
gefügt wird . Die Bauernschaft schüttelt solche Schädlinge
des Standes entschieden von sich ab.

Frankfurt , 27 . August . Wie sehr das Vcrantwortungsge-
sühl gewisser Kreise geschwunden ist, geht aus der Mitteilung
des Frankfurter Stadtvnordnetenvorstrhers Hopf hervor , daß
in der letzten Sitzung von der Galerie in den Saal durch
Erwerbslose kleine Pillen geworfen wurden , durch die mehrere
Mitglieder des Kollegiums an Erbrechen erkrankten . Das
ist anscheinend die moderne Art , Forderungen durchzusetzen.

Frankfurt , 27 . August . Der 30jähr,ge Kaufmann Johann
Drockur wurde heute vormittag von seinem Neffen Franz
Drocknr in seiner Wohnung , Schweizerstraßr 66 , erschossen.
Drockur kam schwer verletzt ins Krankenhaus . Der Täter
wurde verhaftet . Der Grund der Tat ist Eifersucht.

— Frankfurt , 30 . Aug . Zwei Todes  st ür ;e . Gestern
nachmittag stürzte die fünfzehnjährige Auguste Melker aus
der Rüfselsheimerstraße aus einer an der Mainzer Landstraße
.ausgestellten Schrfssschautel . Das junge Mädchen brach das
-Genick und starb kurze Zeit daraus in der Wohnung der
Eltern . - - Der sieben Jahre alte ..Schüler Richard LRistian
stürzte beinr Spielen so unglücklich von einer Mauer , daß
er an den Verletzurrgen im Krankenhaus verstorben ist.

Butzbach , 28 August . Am Mittwoch abmd kam es aus
-dem Marktplatz zu Streitigkeiten zwischen Militär und Z oil,
die , wie die , Butzbacher Zeitung " dadurch entstanden , daß
einige Soldaten mit dem Ausdruck „ Noskegarde " belästigt
wurden En junger Bursche wurde durch Seitengewehrhiebe
am Kopfe verletzt . Der Soldaten bemächtigte sich eine große
-Erregung , als sie in der Wohnung des Hauptworiführcrs der
belästigten Zivilisten am Marktplatz r nen Karabiner im Fen¬
ster zu sehen glaubten . Polizerdiener Knöß konnte indes keine
Waffe in der Wohnung feststellen.

fordernde Liebe.
Roman oon Erich Eben st ein.

57 ) (Nachdruck verbale».)

Die Hosrätin war ganz verdutzt über diese Auffassung
und gab sich alle Mühe , sie zu bekämpfen.

,,Du mußt doch auch ein wenig an die Zukunft denken,
Isolde ' So lange Papa lebt , hat es ja keine Not . Aber
später "

„Meinst du , daß ich je daran dachte , mich dauernd
a ». sdie faule Haut zu legen und von euch erhalten zu lassen !"
unterbrach sie Isolde , sich stolz ausrichtend . „Ein solches
Leben wäre mir unerträglich . Ich muß etwas haben , das
mich ausfüllt . Einen Beruf , der mich Tag und Nacht in
Atem hält damit ich vergesse , was ich verlor !"

„Aber du bist doch für keinen bestimmten Beruf aus¬
gebildet ."

„Leider ! Doch läßt sich dies nachholen . Ich habe mir
auch bereits einen Plan gemacht : Ich werde um,, was die
junge Gräsm Artens tat , als voriges Jahr ihr Manu
starb . . ." -

„Um Gottes willen - du willst doch nicht auch Rote --
Kreuz - Schwester werden ? Du , Isolde !" unterbrach sie die
Hofrätiii erschivcken.

„Ich war bereits im Rudolfinerhaus , Mama , und habe
mich angeineldet " , sagte Isolde ruhig . „ Ich sprach auch
mit der Gräfin Artens . Sie fühlt sich so glücklich in ihrem
Berns , wie jemand , der für sich selbst alles Glück ver¬
lor , es übeihaupt sein kann !"

„Aber du mochtest Kranke doch nie leiden ! Du —
verzeih Isolde , daß ich es uusspceche , aber gerade du zeigtest
immer wenig Interesse an - den Leiden anderer . Dir waren
fremde Menschen überhapt gleicktgültig . . ."

„Darin habe ich mich auch nicht geändert . Ich spiegle
niemand vor . daß ich aus erhabenen Gründen Note -Kreuz-
kchwestcr werde , Ich tue es nur aus innerer Verzweiflung
und weil ich keinen besseren Weg weiß , mich sofort ohne
Vorbereitung , in ein Meer verantwortungsvoller , den ganzen
Menschen absorbierender Pflichten zu stürzen . . ."

S -e wandte sich plötzlich leidenschaftlich aufschluchzend ab.

Worms, 27. August Zur Aufdeckung eines Giftmordes
und etuer modernen Liebestragödie scheinen die vor kurzem
zu Tage getretenen umfar grerchen Schecks «! chungen eines
ehemal :gen Angestellten der Heu - und Strohorrwerlungsstelle
Worms zu führen . Der Bautechmker Hclümar -n aus Ost - '
Hosen, der wegen Scheckfälschungen verhaftet wurde , hatte sich
in seiner Z lle erhängt . Nunmehr ist dir dringende Verdacht
entstanden , daß Heldmann mit Hflse , oder wenikstens mit
Wissen seiner zweiten jugendlichen Frau , seine erste Frau
vergiftet hat . Die Leiche seincr ersten Frau ist in Gegen¬
wart des Untersuchungsrichters Hatremcr -Mainz und des
Chemikers Dr . Popp Frankfurt a . M . auSgegraben worden,
weil man annimmt , daß die Vergiftung mit meüUi 'chen Giften
geschehen ist, die sich j« auch nach langer Zeit noch einwand¬
frei Nachweisen lass -n , während psirnzliche Gifte schon nach
einigen Monaten verfluchtet sind.

Verlauf bewies , daß außer der sportlichen Betätigung
Vereins auch die innere Organisation ein erfreuliches ^
bietet . Nach der Erstattung der Geschäftsberichte wurde
Wahl des Vorstandes geschritten . Die früheren Vorstand
rnilglieder behalten zu »i Teil ihre Aemter . Gewählt wurde»,
als 1 . Vors . Heim . Weber , 2 - Vors . Wilh . Mareiner , j'
Schriftführer , R . Scherer . 2 . Sichriftf . P - Neunzerling , g
Kassierer A . Reinhardt , Zeugwart Jos . Schwertel und »j.'
bisch, Vors , des Spielausschusses A . Bogner , femer mehr»,
Spielführer . Der Tleiem zählt 200 Mitglieder . Die
frage ist immer noch ungelöst und die Entwicklung de;
cporibetriebes dadurch , gelähmt . Die zurzeit schwebende«
Verhandlungen werden hoffentlich von Erfolg gekrönt st«
und der Limburger Jugend dann endlich die Möglichkeit W.
Entfaltung ihrer Kräfte geben.

Amtlicher Teil.
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Kassel , 29 . Aug . Erschossen durch Leichtsinn.
Ein 19jähriger Bursche zeigte dem 50 Jahre alten Schreiner
Heinrich Schneider bei einein Besuch einen Revolver . Die
Waffe entlud sich und tötete den Schreiner.

Köln , 23 . Aug . Eine achtjährige Tascheudiebin wurde
gestern nachmittag am Dom von einer Dame erwischt , als
sie ihr gerade das Prrtemonnaie aus der Tasche stehlen
wollte . Während das Mädchen zwei Portemonnaies fort-
warf . fand man noch vier mit Inhalt bei ihm vor . Ts wurde
zur Kriminalpoliezi gebracht.

Köln , 30 . Aug . Ein e wirksame List.  Ein Kölner
Bürger suchte lange eine neue Wohnung . Alle seine Be-
mühungen waren vergebens . Schließlich verfiel er auf einen
Trick Er ließ in die Zeitung setzen : „ Amerikaner sucht leere
Wohnung ." Der „ Amerikaner " zog . Während dem Lands¬
mann nicht eine einzige Wohnung zur Verfügung stand,
wurden dem Amerikaner aus der Stelle zehn leere Wohnungen
anaeboten , die dem Wohnungsamt zur weiteren liebevollen
Behandlung angeboten wurden.

* M i t dem Zeppelin um die Welt.  Nach e-
ner Meldung des „ Excelsior " aus London eiklärle Major
Clidden , daß die Zeppel ngesellschaft die Absicht habe , im näch¬
sten Jahre eine Weltumsegelung mit einem ihrer Luftschiffe
zu unternehmen.

Uebersliegung - er Alpen durch einen
Zeppelin.

Rom,  29 . Aug . jWTB .) ' Das Zeppelmlustschiff
L . 1, das als erstes lenkbares Luftschiff die Alpen überflogen
hat , ist heute nachniittag hier gelandet. _

Turnen un- Sport.
R . Turnen. .Bei herrlichem Wetter fand anr oer

gangeneu Sonntag das Geräle - Wetturnen des Lahn -Dilst
gaues i» Seelbach statt . Heber hundert Turner traten
pünktlich früh morgens 9 Uhr unter Leitung des Gau-
turnwartes , Rechnungsrats Münch , Hachenburg , an . Auch
sechs Turner des hiesigen  T u r nve r e i n s E . B . mären
dazu gemeldet und lonnten in der Reihe ded- ersten zehn
Sieger preisgekrönt nach Hfluse kehren . Es errangen den
2 . Preis H . Kloos  mit 9Öi s Punkten , den 3 . Preis H.
2 d. m i b 1 und L . Schmidt  mit 89 Punkten , den 5. Preis
I . Schermuly  mit 86 >., Punkten , den 7 . Preis Hch.

leim er mit 85 h,. Punkten und den 10 . Preis W.
Fischbock  mit 843 - Punkten . Den Siegern ein kräftiges
„Gut Heil " ! Nachmittags fand ein Damen -Wetturnen statt,
zu dem über fünfzig 'Damen amralen . Der Turnverein
Herborn lvnntc den 1 . Sieg mit nach Hause nehmen Lobend
erwähnt muß noch der freundlichen Aufnahme durch die
Bewohner von Seelbach gedacht wterden , welche die Turner
in überreichem Maße bewirteten.

k . Staffel , 31 . August . Bei den am oergangeneni
Sonntag in 'Nassau ( Lahn ) ausgetrageuen Pokal -Wettspielen
errung v.nsere erste Fußball -Elf trotz drei Ersatzleuten , in
der Ehrenllasse bei schärfster Konkurrenz gegen die gleich '»
Mannschaften von Oberlahnstein , Weilburg , Diez , Hill scheid
und Arzheim den Ehrenpreis in -Gestalt eznes wertvollen
Pokals und in d'er A -Klaffe ein kunstvolles Diplom als
zweiten Preis , llnserer Spieloereinigung , die erst vor drei
Wochen ihren neuen Spielplatz einweiheu konnte , mnfere
besten Wünsche für die Zukunft und den Siegern ->in donnern¬
des „ Hrpp -Hipp -Hurra !"

Der D e v c i n für R a s e n s p i e l e 1907 , L i m -
b ii t o hielt am letzten Mittwoch im Gasthaus „ Deutsches
Haus " eine außerordentliche Generalverf -ammlung ab , Tieren

(Rr . 200 Obus  31 . August 1020 . )

Bekanntmachung.
°R ach stehend bringe ich, die Uebersicht über die für d«z

laufende Jahr festgesetzten Herbstserien an den Volksschule
zur öffentlichen Kenntnis.

Limburg , den 27 . August 1920.
K . A . 2432 . Der Land rat

An
C. Nr

(Der

Uebersicht
über die Tür das Jahr 1920 bei den Volksschulen des Kr

Limburg festgesetzten Herbsfferien.
Ortsname ist der Name des -Schuloerbandes,
beigefügten Daten die Zeitbestimmung der Ferien

Hadamar 20 . 9 . — 13 . 10.
Eamberg 20 . 9 . — 15 . 10
Ahlbach 20 . 9 . — 11 . 10.
Dauborn 15 . 9 . - 6 . 10.
Dehrn 20 . 9 . 13 . 10.
Dietkirchen 20 . 9 . — 13 . 10.
Dombach 23 . 9 . — 12 . 10-
Dorchcheim 13 . 9 . 11 . 10.
Dorndors 20 . 9 . — 18 . 10
Eüenbach 18 . 9 . — . 14 . 10.
Ellar 15 . 9 . — 12 . 101.
Elz 25 . 9 . — 11 . 10.
Erbach 23 . 9 . — 13 . 10.
Eschhofen 19 . 9 . — 13 . 10.
Faulbach 20 . 9 . — 13 . 10
Frickhofen 13 . 9 . — 15 . ILk.
Fussingen 13 . 9 . - 11 . 1%
Hangenmeilingen 13 . 9 . — 11 . 10.
Hausen 15 . 9 . — 14 . 10 . ,
Heringen 20 . 9 . — 9 . 10.
Heuchelheim 13 . 9 . 11 . 10.
Hintermeilingen 13 . 9 . —- 11 . 10.
Kirberg 19 . ' 9 . — , 9 . 10.
Lahr 13 . 9 . — , 11 . 10.
Langendernbach 20 . 9 . — 13 . 10.
Lindenbolzhausen 20 . 9 . — '11 . 10.
Linker 13 . 9 . — 3 . 10 . , j
Malmeneich 20 . 9 . - 16 . 10
Mensfelden 13 . 9 . — 3 . 10 .'
Mühlbach 13 . 9 . —t 11 . 10-
Mühlen 20 . 9 . 13 . 10.
Nauheim 13 . 9 . — 9 . 10 ■
Neesbach 13 . 9 . —' 9 . 10
Niederbrechen 19 . 9 . — 10 . 10.
Niederhadamar 19 . 9 . —13.  10-
Niederselters 20 . 9 . — 9 . 10.
Niederweyer 16 . 9.
Niederzeuzheim 5 . 9.
Oderbrecheu 19 . 9.
Oberselters 24 . 9.
Obeirveyer 16 . 9.
Oberzeuzheim 19 . 9.
Offheim 15 . 9 . - 9 . 10
Ohren 19 . 9 . - 9 . 10.
Schwickershausen 23 . 9.
Staffel 19 . 9 . -« tz, 10
Sleinbach 16 . 9 . 9 . 10.
Thalheim 13 . 9 . { 10 . 10
Waldmannshausen 13 . 9 . i 11 . 10
Werschau 20 . 9 . 9 . 10
LLilienrolh 21 . 9 . 13 . 10-
Würges 26 . 9 . {16 . 10.
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„Rein ! Redet mir nicht ab ! Ihr alle mißt ja nicbt,

wie es in mir a ussieht . . . wie Reue inartern tani ^ .. .
und die Ertcnnlnis , gedankenlos a !n Glücke vo .über gegangen
zu sein , . . . es verscherzt zu haben auf immer ! Iw habe
nur mehr den Wunsch sortzulommen oon allem , was bis
her meine Welt ausmachte , mir ein neues Dasein , eine neue
Welt zu schaffen , - anders kann ich nicht weiterleben !"

Es war das erste Mal , daß Isolde ihre Mutter einen
Blick in ihr Inneres tun ließ , und die Hofrätin erschrak
vor der leidenschaftlichen Gewalt dieses Schmerzes , dem sie
utachlios gegenüberstand.

Trotzdem bemühte sie sich den ganzen Tag über , Isolde
von ihrem Entschluß abzubrmgen . Alle wurden zu Hilfe
gerufen , der Hofrat , Freunde des Hauses , sogar der alte
Hausarzt der bestätigen sollte , daß Isolde physisch gar
nicht geeignet für einen so schweren Beruf wstre.

Abei alles blieb vergebens . Isolde sicherte sck,weigend
ihre Garderobe packte und erklärte , schon am nächsten Morgen
tu das Rudolfiuerhaus übersiedeln zu wollen.

Abends machte die Hosrätin nx' ck einen letzten Versuch
indem sie Wera ivussorderte , Isolde von ihrem Entschluß
abzuredeu . Denn die Schwestern , dch einander früher so
wenig verstanden , hatten sich in der letzten Zeit sehr, aneinander
geichlosie » . ►

Aber Wera leimte ab . Erstens fand sie Isoldens Ent
schluß sehr begreifliche zweitens hatte sie den Kopf voll
mit anderen Dingen.

Lou machte ihr immer größere Sorgen . Sie sah manch
mal erschreckend spitz und mager aus und war dabei von
einer ulnheimlichen Lebendigkeit . Alles , was es nur gab,
jede » Wohltätigkeitstee , jede Premiere , jedes Rennen im
Prater mußte milgeirtadjt , jede Einladung angenommen wer¬
den . Und es gab deren sehr viele , seit in den Zeitungen
so nie ' die Rede war von Rolands „ Samson " .

-Ma » huldigte schon int Vorhinein der Frau des aus¬
gehenden Sternes , und Lou war sehr bereit , den Ruhm
ihres Mannes pränumerando zu ganießen.

So war man den ganzen Tag noch untetwegs . Roland
sah Wera in diesen Wochen nur flüchtig auf Augenblicke.
Auch er war beinahe inrmer in Anspruch genommen teils

>en, xj
in der Redallion . teils auf den Proben , teils durchs jä*' mit ii
Verkehr mit allerlei Berühmtheiten , zu dem Winnhold
zwang. » v̂ QCi

Nun wirtschaftete sie nut Betty und einer tz-ex. gf
herum hinter verschlossenen Türen. oeiMl l/IIUU UU ^ ii 1

Wera . die ein ganz einfaches i^letb trug , saß q
wartend tut Eßztmmet . Sie hatte drn ganzen rag"
Aufregung kaum gewußt , was sie tat und sprach-
er Erfolg haben ? Und wenn nicht wie würde ^e>
tragen '? Vielleicht e-. wartete das Publitum zu ^
war d-aium zuletzt enttäuscht '? Die Zeitungen
in de » letzten Tagen durch allerlei geschickt stilisierte •t '} ^ »er ^

batten, t
J «Sen% ~

die Erwartungeu so hoch gespannt .. . . .
Da trat Roland ein . Wera erschrak , ails ist ^ gj.

Iv,
u

Gesicht , blickte , das so bleich und vergrämt axisiab - . P
Schrift viele - heimlicher Leide » hatte ihm 'einen ganz . . find b;
den Ausdruck gegeben . Etwas zugleich Verfallenes

7 " P»
s? °"n r
, Reiteln

ruhig Gespanntes . Und die schönen Träumeraugen
so müde aus ganz erloschen . > . ..

„Ist Ihnen nicht wohl ? " fragte 'Wera
„Doch . Aber ich fühle eine unerklärliche * a q,

in mir . . . gerade so, als ob alles schief gehe » , Kje ?>h!!,+9an5
„Rein ! Daran dürfen Sie nicht ein nml denken - ^

konnte es denn auch ? Dieses herrliche Stück ! . .
Welt ist ja schon gespannt daraus ' . . ."' . ,

„Eben darum . Man hat vielleicht zuviel gem-
iauu eine » um so stärkeren Rückschlag geben ." ^ .MAck

i,
t'  ^

Tsk, " ' i»

Er sprach au -,, w>.is sie eben zuvor gedack-'
einmal hatten ihre Deelen dias gleiche empf 'unden - ^
dem bemühte sich sich nun alfe allen KrästeN , v
Sorge auszureden.

Roland ließ sich mit einer ,. -üden Bewegung
nächsten Stuhl fallen.

„Es ist nicht das allein, " sagte er dumpf - / 's
„Samson " ist ja nicht mehr mein Stück ! I
wüßten , 'Wera , was ich. alles streichMi und -iMsi - , ga.
Jeden Tag hieß es : Das ist nicht bühneitteck ' ^
mi )ß packender ' ein » sw So viel Feinhen

•n 's, !, " f;

verloren . . . so viele Uebergänge wurden » erw
nur die Handlung Elsseb." , >

(Fortsetzung folgt -/
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ne; § 1 1 der AusführungsbestimmungenZUM
Si!b MchaNs!teuerge,etz vom 10. September 1919 haben die
!;ir ijflitbpmter die von ihnen beurkundeten Sterbef-Llle den

ejnan;ä>utern mitzuteilen. Die Rkitteilung erfolgt durch
retenlisten die den Zeitraum eistes Ni-onats zu umfasstn
Pben und ,n den ^ st.en zehn Tagen nach Ablauf des
fönßte dem Fmanzamt einzureichen sind.

Aus Grund des Absatzes2 a. a .O. wird anaeordnet
nur die StandesämterCassel, Wiesbaden, Hanau. Fulda

M

die für da;
Aolfzschnlr,

schu stellen.
Ich ersuche ergebenst, die Standesämter entsprechend

Wweisen und ihnen aujzugeben, die Totenliiten pünktlich
Mnichen.

ssaliel. den 21. Zull 1920.
Landessinanzamt.

Abteilung für Besitz- und Verkehrssteuern.
I . A. : gez. Unterschrift'.

An den Herrn Regien,ngsprästdentenin Wiesbaden.
C. Nr. 3370,

Landrat

des Greife

•rt  Höchstbetrag der Rente für ein uneheliches Kind
uer für em ebeliches Kind vorqef-hene Betraa

nack̂ Oll ' ^ lchSd'qten Kinde wird die Rente für die Jeft
Vollendung 'eines 14. Lebensjahres gewährt; für die

Ki>'. InfnhL  gewährt , werden, wenn das

BI $% 5C {Ätt SÄÄT !KKE . | » .*'4 « tSBSf JXPiTBi
mUBZ,  fÄftSÄ - - s-»-«

An d,c Herren tandi ch.n Standesbeamten des Kreises.
Abdruck zur gefl. Kenntnisnahme und Beachtung Der

memer Verfügung vom 25. Juni d. Js ., K^ W 1533,
zmsbiali Vir. 14b,  angegebene Termin ist aufqehoü'n

Limburg, den 27. August 1920.
. nms  ^ et  Vorsitzende des Kreisausfchüises.l. 2524.

Dcr oerehrlichen Regierung beehre ich niich ergebenst
L.neim.i.l; zu bringen, daß ich mich auf Grund verschiedener

'wrdes, zji«mich ergangenen Anfragen entschlossen habe, das i>n Reichs-
Fenm W tzMatt Rr 135 abgedruckte Gesetz über den Personen-

Md vom 11. Juni 1920 sowie die Sn Rr. 108 des
!kich-ge,etzblattes abgedruckte Verordnung zur Ausführung

I»!; Gesetzes über die Beurkundung des Personenstandes und
Eheschließung vom 6. Juni 1920 in einer Drucksache

fAl § W « . 6*‘ beT  Entstehung des Schadens ein Ver-
schulden eines Betroffenen mitgewirrt hat, so findet 8 254
des Bürgerlichen Gesetzbuches Anwendung.
~ loistenllich falsche Angaben bei Aufstellung seiner
>-eriuEreck »ung  macht, geht seines Schadensersatzanspruches

§. 6. Heber den Ersatzanspruch sowie über die Auf-
teü ”*™ '"1/. , b,c  Abänderuch deft Feststellung der Rente
[>. : tbl- entscheidet ein Ausschuß. Der Anspruch ist
bei dreiem vom Betroffenen anzumeldest. Bei Schäden an
beweglichen und unbeweglichen Sachen kann die Anmeldung
auch durch den dinglich Berechtigten erfolgen.

Anrneldung des Anspruchs muß binnen einer Aus-
ch ustr-st von d.ei Monaten seit dem' Eintritt des Schadens

ersolgen. die Frist ohne Verschulden des Beteil-qten
versäumt worden, so rann der Ausschuß Wiedereinsekuna

?en vorigen - tand bewilligen. Der Antrag aus Wieder-
einsetzmig in den vorigen Stand ist binnen zweier Wochen
nach Be -e-tigung des Hindernisses bei dem Ausschuß au u-bringen. ' 0

bjc Entscheidungen des Ausschusses findet binnen
« "*£' ö« Zustellung die Beschwerde an das
Rerchswirlschaftsgericht statt.

räe .-russchüsse werden von den Landeszentralbehöcdeny->i>i.nr» Tn,.*. <Y >_ .. rw *+ -. • . 'r •* . .. ~ .7 * ^ ^ ui v.hci  C ' iuaiuirc i , ~ ■■ • ----- 1••/ •*!i* «' v. wii yvu uzu -cuiiue ^ enircuD ’Tvo rDeti
lfÄ -h b°lwblatt zu bringen. Wie nijr '}a*r  Beoar , errichtet. Den Vorsitz im Ausschuß muß eine

f<i”n ein Nachbezug der in Frage I | “In. Rlchteranit oder höheren Verwaltungsdienste befähigte
«enden Reichsgesetzblatter bis auf weiteres nicht eriolanr Verion liibr n̂ Tm «..ist.* ^ . ;y ..
H bc den Regierungen die Beschaffungu. Weitergabe dieses
ES und der dazu gehörigen Verordnung an die Herren
ümirsbeamten. n>ad deren Stellvertreter übertragen ist
* »̂rtenhaft fein dürfte, wenn die verehrliche Regierung
«den dortigen Bedarf bis zum! 10. August aiitteilt̂ dami't
l\ an" d'e insgesamt von den Regierungen erforderlichen
»tzestene in einer Auslage Herstellen kann. Einer, ae-
ckgen Bedarfsmeldung sehe ich hiernach entgegen.

Berlin W. 8, den 31. Juli 1920.
> Zn vorzüglicher Hochachtung

Karl Heymanns Verlag, Vordrucklager.
llnterschrift.

An di- Herren lrndlsch.-n Standesbeamte» des
Krestes.

Abdruck zur gefl. Kenntnisnahnic im Anschluß an meine
WMg vom 19. d. Mts., K- A.  2321 , Kreisblatt Nr!
» Die Bestellungen der Abdrücke des neuen Pec'änen-
Metzcs nebst Ausführungsoerordnungkönnen soweit
Müch direkt bei Karl Heqmanns Berlag. Berlin W 8
«cmemdekostenerfolgen. '
"»nbiug. den 27. August 1920.

25 ii Xft ^ ^EtzenSe des Kr«isa «sfH„sser.

An die Herren Bürgermeister de- Kreises.
rM-oE/S ? 7 ^ eichsarbeitsmmisters und des Ministers

t°nnen den Gemeinden, welche bei Bach-
bcretin eni'n^imun3ei* iowie sonstigen landwirtschaftlichen

, L7 *u Erwerbslose beschäftigen Zuschüsse aus Mitteln
?ir„ tr-am  Erwerbslosenfursorge gegeben werden. Et --

sind an mich zu richten.
Uinburg, den 26. August 1920.
->2555 'torsitzende des Kreisauschvffes.

-j* besetz
i r blc 0,1 rrf> innere Unruhen verursachten Schäden.
M Vom 12. Mar 1920.

* fäE nf reü? flfceb? ,fii Xr-eutf* e Nationalversammlung hat
■il b * be^ !o,|en’ Das  nrit Zustinrmung des

I i % - Hmt verkündet wird:
— » schein iE ««* Schäden, die an beweglichem and an de
durch4 nn  ' e,b  und Leben im Zusammen-

innhold iWf 3!fcl0ebi ,!7ü ;iLfr" rÛ eü. .bUJ ^ ftnt  Gewalt oder durch
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eslürzt. .
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zeiaN'
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äßei«1 ,
an !’T-■
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"«mittelbar verursacht' 'werden,Hhm E'rfatz
2 -: eri nad)  Maßgabe dieses Gesetzes. ^

. »u LnS  Beschädigungen am Eigentume des
2 der Geinemden und Gemeindeverbände,

mit rni? Anspruch auf Entschädigung ist nur gegeben
» l0ld)e "«ch ben Unrständen das Fort'

->f,>«,?-^evUo,!en uichrllig erschwert würde. Seine
toifleü. l'nb  Elwerbsoerhältnissesind dabei zu

«i ,̂ ^en be, Sachschäden der Eigentümer
"-» oder d-b Zufälligen Untergangs der

Watzjb7 heistadlgten öad)C trägt, bei Personenschäden
»«iÄ !» ^ blC H 'uterbliebenen des infolge der Be
sindz:> °ma°ne". Hinlerbliebene im Sinne dieses Ge-

»etSi ? ** unb- b'e .ehelichen older legitimierten
P„ m? ?d'gteu und die unehelichen Kinder einer

djö" ^ «d'e unehelichen Kinder eines Äkannes
- °'r gesetzliche Unterhaltungspsiicht des Beschädig

' a . "b" wird. Als Hinterbliebener einer Ehe-
Erwerbsunfähigkeit des Ehemannes ihre

>k!i Kat er ubelwiegeiidaus ihren, Arbeitsverdienst
. zu ! g'it, michder Ehemann,

zuöck» Schäden an Grundstücken oder
i" lanyj die Zahlung davon ab

»ch ureiden, daß die Wiederherstellung per
\ Gebäude sichergestellt wird.
> Erüiu" A?den an Leib und Leben wird dem Be«
Tilib,,!.« i"' ,b'̂ notwendigen Heilniigskosten und

des
hch’j, ai Erwerbsfähigkeit, den Hinterbliebenen

L . Zachteile gewährt, die ihnen durch den
entstanden sind. Der Ersatz wird

^ariZ,..,,um  Heilungskofte» handelt, in Fonn
"" ch' h "» voraus zahlbaren Rente gewährt. Die

der > ""Zuck und Dauer den Betrag nicht
Kone? "'" Beschädigten oder den Hinterblieb.nien
'°rgu7a-t' Z *. . ' 3L  März 1920 geltenden

jCtlc, /L̂ bAesetzten zustehen würde, wenn der Be-
fHa °'ue  durch den Krieg herbeigeführte
'"Ne, glitten hatte oder wenn der VerstorbeneE m stelo<- gefallen wäre.

Person führen. Zm übrigen erläßt di7Michsr7gienm̂ ncht
Einstimmung des Reichsrats die Vorschriften über die ku-
sainmensetzung der Ausschüsse und des Reichswirtschaftsgerichls
sowie über das Verfahren.

Das Verfahren vor den Ausschüssen und vor dein Reichs-
wirtschaftsgericht ist kostenfrei.

.8 Bei den Ausschüssen und beim Reickswirtschasts-
geiicht ernennt der Reichsminister des Innern Vertreter des
Reichsmterestes, die seinen Anweisungen uachzukonnnen haben.
L̂-e «'ander und Gemeinden können ebenfalls Beauftragte

bestmrmen, die ihre 'Interessen zu vertreten haben.
Dem Vertreter des Reichsinteresses und den Beauf-

o "S» n der Länder und Gemeinden sind 7>ie Bescheide der
Ausschüsse uno des Reichswirtschaftsgerichtszuzustellen.
. i 8\S anÊcht der Beschwerde steht dem Betroffenen,
dem dinglich Berechtigten(§ 6 Abs. 1 Satz 3) und den im
§ 7 bezeichueten Stellen zu.

| . D'« b«i dem Verfahren beteiligten Personen sind
> Geheinihaltung der Vechandlungen und der anbei zu

Tr eL* et"!$ l* gelangten Verhältnisse der Antragsteller ver-
Mir? n? ieL Öf' leL Eiurschrift unbefugt zuwiderhandelt,'

•7 i - 'r«Geldstrafe bis zu eintausendfunfhundert Mark oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft Die Ver¬
folgung tritt nur auf Antrag des Verletzten ein.

? u9- ®te  J ut  Befriedigung der Ansprüche aus den
1 bis 5 wwie zur Bestreitung der Kosten des Ver-

lahrens (K 6)  notwendigen Mittel trägt in Höhe von sechs
Zwolfteln das Reich, in Höhe von vier Zwölfteln da;
Land, m dem der schaden entstanden ist und in Höhe von
zwei Zwölfteln die beteiligte Gemeinde. Die Landeszentral-
behöide kann den Anteil leistungsschwachei Genieinden höh-r-n
Gemeindeverbändenganz oder zum 'Teil auserlegen.

^andeszeiitralbehörde kann bestimmen, daß wjrt-
I ■ ZUsa!mnenhq7lgende/ Gemeinden für die

^istnilunZ nn^ Äd?. 1 (lls eme eilki-eitlräx Geln-einde zn
gelten haben.

§ 11. Wegen der nach dem Inlrafttreten dieses Ge¬
setzes verursachten- ckäde» rönnen Ansprüche auf Grund
*,er landesgesetzlichen Vorschriftenüber den Ersatz von Auf-
rubrschäden gegen Länder oder Gemeinden nickt mehr qelt-nd
gemach* werden.
__ _ (Schluß folgt.»

. . zEfs'Uv dieses Verbot fallen auch Veräußerunaen im Wen»
freiwilliger Versteigerungen, sowie Pacht-, Miel- oder son-
stige Vertrage, die cme Umgehung dieses Verbots bezwecken.
. . . dem 26. Mai 1920 abgeschlossenen Verträae
dieser Art smd nichtig (§  4 der R. G. O. für die Ernte 1920ft
§8 o7? irQtibê nnLU-l* Cn *9ei e" diese Bestimmung werden na*

80' ®! ber Rcichsgetreideordnung mit Gefängnis bis zu
e,nem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mark oder
mrk etiler dieser Strafen bestraft. Auch der Versuch ist straf-
{taL\ ,̂f e verkauften Frückste können ohne Zahlung einer
Entschädigung für verfallen erklärt werden. Ist die strafbar
Hand ung gewerbs- oder gewohnheitsmäßig beaangen. so kann

p (UotBStÄPiäS " ÄÄt
Eft B»rfitz«,rr>e des Kreisansschustes.

Sche llen.

T cr!u4 c die Herren Bürgermeister, vorstehende Be-
kanntmachung wiederholt auf ortsübliche Weife bekannt zu

Limburg, den 8. Juli 1920.
Ter Vorsitzende des KreisausMffe».

_ Sche llen.

A« die Herren Bürgermeister des Kretse»
Es beginnen wiederum die Klagen über ungenügenden

-—chutz der Felder und Gärten; wenn toit Volirei auch,
mfyt  allen Feld-, Obst- und Gartenfrevel verhüten tann so
yat sie doch J,ie Pflicht, im Sommer und insbesondere' jm
rerb't rem i- chutz der Feld- und Gartenerzeugnisse ganz

besondere Aufmerksamkeit zu schenken, und okte  liötff
fa ls auch durch Verstärkung des. Aussichtspersonals zu be-
«l 'SfN- Vndem ich auf nieine früheren allgemeinen Verfügungen

m dieser Beziehung verweise, erwarte ich, daß diê Feld¬
hüter sowie die Ortspolizeidienerund Nachtwächter welche
oand in Hand zu arbeiten und sich, gegenseitig nach Kräften
zu unrerstutzen haben, voll und ganz ihre Schuldigkeit tun
.. .. 24 ersuche die Beamten hiernach besonderŝzu ver¬
ständigen, sowie, -daß und wann dies gescheheni« L
«hrlf. ^ 'bnslbücheru zu vermerken; außerdem sind durch ofts-
ubliche Beianntmachung die Feld- und Gartenbesitzer auf-
zusvrdern jeden Frevel oder Gartendiebstahl jedesmal ohne

bCI. 2hner , zur̂ Anzeige zu bringen, damit wegen
Llmfttlung der ««ater das Erforderliche sogleich veranlaßt
werden rann, und lässige Feldhüter pp. rechtzeitig zur Ber!anlwortung gezogen werden können. ^ a 3

Limburg, den 22. Juli 1903.
Der Luadcat.

, . ^ ^ , I - V. Tomaszewski.

An di« Herren Bürger,neifter de» Kreises. J*L
Om Klagen wegen ungenügenden Feld- und ObltickuUe«

vorzubeugen, bringe ich vorstehende Verfügung i„ Ät

s..ihf.M . f“”n nur iiriiI äcnO empfehlen, eine Anzahl Ehren-
jrldhnter zu ernennen. Da in erster Linie die Lanow. ^
6'Ostes unteresfe am vermehrten Feldschuh haben
s'/ >'ch recht zahlreich für den EhfenfÄhütechienck berät
ftnden hassen. Am besten wird !n  jeder G mÄe L
£SS °" b--uf-n. in ,« « „ S6er M, * ns£ 3 «£ ,
nn . D ') Herren Bürgermeister der Landgemeinden weise ich
?ock, darauf hin, daß die in letzteren zu ernenndeu EAren
frldh-uter meiner Bestätigung und Vereidigung bedürfen.

Limburg, den 29. Juli 1920. ' T ,
^er Landrat: Schellen

Nachdem seitens des Oberversicherungsamtes zu Kastei
der Oitslohn zur den Kreis Limburg (Lahn) vom- 1. Jul,

5"drcweit festgesetzt ist, ändert sich gemäß 8 1246 ;
B . O. auch die Höhe der zu entrichtendenJnoal'denver-

sichening- beitläge. Es sind vom genannten Zeilpvnrte ab
svigtnde Bertragsrnarten zu verwendeu:

1. Für männlich« Versicherte von 16 bis 21 Jahren
(Oitslohn 5 M. 80 Pfg.) Wochenbeiträge der Lohn-
tlasse V.;

2. jFüc weibliche Versicherte
(Oitslohn 4 M. 40 Pfg .) Wochenbeiträge der Lohir-
rlafse V.;

3--Für -»ärmliche Versicherte über 21 Jahre (Octs-
lohn 7 M. 20 Pfg.) Wochenbeiträge de? Loh-nklaste V.

4. Für weibliche Versicherte(Ortslohn 4 M. 30 Pfa )
Wochenbeiträge der LohnklastcV.;

5. Für Lehrlinge (Ortslohn 3 M. 80 Pfa.) Wockien-
beiträge der Lohnklasse IV.,

6. Für Lehrmädchen(Ort-loh-» 3 M. 20 Psa., Wochen-
beitrüge der Lohnilasse IV.,

z. ie vorstehenden Sätze gelte» für alle Nichtmitĝieder
einer Krnnlenlasse sow.e für solche Kranlentasteninitalieder,
die ZU-e-i „unständig Beschäftigt:nzu  den Haiisgewecbetrei-
l'cnden der Tabakfabrikation unld der Tertilinidustrie ooer
zu den sonstwie hausgewerblich Beschäftigten gehören.

Die Hohe dcr Wochenbeiträge beträgt von, 1. 3. 20.  abu
in LohnNasse1 --- 90 Pfg.
in Lohnklasse2 - 1,00 M.
in Lohnklasse3 1,10 M
in Lohnklasse4 — 1,20 M
in Lohnklasse5 = 1,40 M

Limburg, den 17. Juni 1920.
Der Vorsitzende

d,.; Versicherungsamtes des Kreises Limburg.

Auf Grund de; 8 4 der Reichsgctreideordnung für die
Ernte 1920 vom 31. Mai 1920 (R. G. BI. S . 1031) und
die Aussührungsaiiweistingvom 16. Juni 1920 wird für
den Kreis Limburg folgendes bestimmt:

.^ " Verkauf 00,1  Brotgetreide (Roggen. Weizen, Spelz.
Dinkel Fese», Einer und Einkorn), Gerste oder Hafer auf
dem Halm ohne vorherige schriftliche Zustimim-na des Kom¬
munalverbandes ist verboten.

Die Bestimmung in Ziffer 15 der preußischen An-
b'^ ^ -"'"'^ ""bn-Ausgabe vom 20. Rooem-

°? onâ tb.lc. aufgerechneten Ouittungslarten fpä-
te,tens vierteljährlich einzufeuden find  wird

Lftstftnngskarten-Ausgabestellen nicht genügend be-
^ ^ l- Auch ist die Veobachtung hier gemacht worden, daß
bei Ausstellung und be,m Umtausch von OuittungskarMi
nicht immer mit der notigen Sorgfalt verfahren wird̂ Z B
fehlci. auf vielen eingehenden Quittungskarten die Ramen'der
Bei ickerungsanstall und auch die Geburtstage. Auch find
die Familie,inamei, vielfach unleserlich und die Aufrech, unas-
^ebn 'ste stimmen mit dem tatsächliche» Markeninhatte nicht
überein. Letztere- ist m vielen Fällen darauf zurüchusührm

rl  Die,zehnwoche,-marke» nicht als solche be'
aI5 Emwohnermarte» gezahlt werden.

Nicht selten fehlen auch die Aufrech,lungsstellc und die Auf-
rechnungstage. In erneuerten Karten fehlen bei Marken-
uberckragungen häufig die Angaben, welcher Versicherung;,
anstalt die Marken angehören und für welche Beschäftft
'Zungszeiten„c verwendet worden find. In den cinaebenden
Karlen verstorbener Versicherter fehlen in der Regel die
-rviestagc . Sarüber, daß verspätet zum Umtausch vorae-
legte Oi'fttiingsiarteu ebenso wie rechtzeitig vorgeleM
^71 1" tf, b^,a"deln also ohne weiteres aufturechnen lind,
scheint noch vielfach Unlenntnis zu bestehen '

, Infolge der ermähnten Mißstände entstehen nicht
alle», uns. jviideri, auch den Quittungskarten-Ausgabestellen
vie unnötige Schreibarbeiten und Portokosten, die bei etwas
mehr Sorgfalt bei Ausstellung ,,„d dem Umtausch Per
Onittungskarten vermieden werden könnten.

- Evir ersuchen deshalb die Quittungskarten-Ausgabestellen
wiederholt auf die genaue Beachtung, der preußischenA„-
weiiung für die Oultiungskartenausgabe vom 20. November
Oll und noch besonders darauf hinzuweifen, baß

a. Quittungskarten Nr 1 für Personen, welche das 50
Lebensjahr vollendet haben oder Karten welcke
weh', »ls sechs Monate zurück verwendbar' eckläft^ r
den sollen, erst nach Anhörung der Bersicherunisan^ lt
ausgestellt werden dürfe», '

b-̂ *» .7,7 sszrsr &sss:ÄÄ» H
Kassel, den 28. Februar 1920.

D" Borstand der LandesversicheruuqsaustÄt
, ^ ^ u «effM « *

Wirb  zur genauen Rachachtuug wiederholt oerüffentlicht.
Limburg, den 3. August 1920. " '

Berficherungsamt des Kreises Limburg.
er m _ Schellen.B .-A T. B . Nr. 295.

(Schluß des amtlichen Teils.)



Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Gartenverpachtung.
Das Grundstück des BürgerhospitaifondsLimburg, Karlen

blatt 20 Parzelle 53, belegen am Staffclerweg zwischen dem
Bistumsdotatronsfond und Dr. Busch Erben, in der Größe
von 3 Morgen 31 Ruten 64 Schuh, ist in 29 Gärten von
je rund 12 Ruten zerlegt. Diese Gartenparzellen sollen zu
den allgemeinen Pachlbed ngungen vom 1. Oktoberd. Js . ab
auf 9 Jahre öffentlich meistbietend an Ort und Stelle ver¬
pachtet werden. Ausgeschloffen von der Bei Pachtung sind solche
Personen, welche einen Garten bere is bewirtschaften, ferner
Auswärtige.

Termin zu dieser Verpachtung wird hieimit auf
Freitag den 3 . September d. Js .,

nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt.

Treffpunkt: Dieners Eiicnlagcr.
Limburg (Lahn), den 30. August 1920.

Der Magistrat:
H ep p el.1(200

NajsallWr HlikiimlkrrtG
Am 8 . September 1920 zu Limburg im Gesellenhaus:

vorm. 9l/s Uhr Delegiertenoersammlung; nachm. 2'/, Uhr

Uauplversammlung
mit Vortrag des Herrn Dr. Vogel-Hannover
über Lebensfragen des deutschen Handwerks,
zu welcher alle selbständigen Handwerker hiermit eingeladcn
werden.
11(199 Der Innungs -Ausschuß Limburg.

Gelsaatannahme.
Für den dortigen Bezirk ist Herr

Zskob Flacb, Uilfmar a. d<Lahn
berechtigt, für mich jede Sorte und Menge Oetsaat umzu¬
tauschen. Ganz besonders mache ich darauf aufmerksam, daß
auch für jede SorteiaLatöl
gegen besondere Vergütung getauscht  wird. 2 200

Philipp L. Fanlb.
Speiseölsabrik und Nährmittelwerke

in « otzlielm b. Wiesbaden.

Obstversteigerung
Am Donnerstag den 2 . September , nachmit¬

tags 4 Uhr soll
du8dl! (Ml) auf sitbs 30$ii«n

gegen Barzahlung versteigert werden. Kauflustige werdenh erzu
eingeladen. Treffpunkt Schloßgärtnerei.

Schloß Dehrn , den 31. August 1920.
7(200 Haudsctauek.

4 200Neu «ingetroffcn:

Nähmaschinen,
Zentrifugen,

Neue und I !7 q  H PPQ rlny
gebrauchte MT Ctlll I aUCi ,

Leiterwagen.
Auto-Vermietung.

zi Ltatuia.J.Lala
■■■■■■■■■■■■■■■

Von der Gemeinschaft der Anstalt sind
im Kriege 1914—1918 iür das Vaterland
gefallen :

Die Lehrer
Dr. Hugo Schnabel
Valentin Reichert
Bernhard Dill;

die Schüler
Karl Baltjer
Alfred Brucher
Alois Diefenbach
Josef Dittmann
Eugen Goebel
Josef Kropp
Richard Meissner
Peter Muth
Georg Rompe!
Franz Schaefer
Josef Schlotthauer
Hermann Steup.
Ehren dtr Gefallenen findet am

Freitag de « 3 . September , vormit¬
tags 11 Uhr in der Aula der Anstalt eine

4
4

Sammelbuch
der

Bescheinigungen über die Endzahlen
der Aufrechnung der Qnittnngskarten

für die

Imlibki-und MtMiebem-PttWiM
allermucstes schönes, handliches Muster, x.

vorrätig in der

ttreisblatt -Druckerei.

Zu

Gedächtnisfeier
statt, verbunden mit der Enthüllung
einer Gedenktafel.

Hierzu beehren wir uns, die Angehörigen
und ehemaligen Mitschüler der Gefallenen
ergebenst einzuladen

In Inen Her lein und Hier.
5 200

Dr . Jöris,
Gymnasialdirektor.

Selieres Ehepaar iucht

Landaufenthalt
Lardausenthalt bet guter bür¬
gerlicher Verpflegung. Wald¬
gegend bevorzugt. Offerten
mit Preis unter Nr 3(200
an die Expd d Bl. erbeten.

Ein komplettes Bett,
Kleiderfchrank u Spie¬
gel , alles gut erhalten zu
verkaufen. 9(189

Wo, ja l die Expedition.

Ml■«IFranzösisch _
-ii . Italienisch!

Konversation ,LiteraturS
erteilt DAME }

(geprüft auf der Alliance !
Fran ^aise in Paris ). ■

Anfr.a.dExp.d.Bl.Kr.n

Ardeitsdüchc!
zu haben in der

Kreis blatl-Druckem
Sämtliche nach der

Zchieösmannsordnung
oorgeschricd-nen Formulare sind zu ha''en in der

Rreisblatt-vruekerei.

Große Kuswahl
felbstangefertigter 4(195

Kupferlresfel.
Iosef vranöenstein

Limburg ( Lahn ). Telefon Nr . 160.

Sohnenmehl, gar. rein,
Neissuttermehl, hochProzentig.
Mild, geicbel. Uabnststten.

8800 Fernsprecher Amt Zollhaus Nr. 12.

Apollo-Theator.
Vom I. bis 3. 9. 20:

Harakiri
Die Geschichte einer jungen Japanerin.

Grosser Weltklassen -Film
6(200

| Jugendliche unier J7 Jahren haben keinen Zutritt. |

ChiffmilMSkli ketr. Uklkiillfk.
Das neue Nmsutzstcuergejetz verpflichtet die Zeitungen bei

Androhung hoher Geldstrafen, Chiffreanzeigen über BcrkausS-
gnxebotc von Gegenständen, die der erhöhten Umsatzsteuer unter¬
liegen (also oller Luxusgcgenstände) nur noch zur Veröffent¬
lichung unter Chiffre anzunehmcn, wenn der Besteller der
Zeitung seine genaue Bdrrsse, Name, Stand, Wohnort und
Straße nennt. Die Zeitungen sind- verpflichtet, jede solche ver-
öff,n.lichte Chiffreanzeige der zuständigen Steucrstclle mit der
Adresse des Bestellers sofort zu übermitteln Dok hat den
Zweck, daß von dem erfolgten Verkauf die LuxuSsteucr beim
Verkäufer angefordcit werden kann. Diese Steuer beträgt 15%
Die Verkäufer können bei der Festsetzung drS LerkaufSpreiseS
hierauf Rücksicht nehmen

Limburger Anzeiger.

Bestellen Sie sofort
d»t »vsi»« «wr Pros* Horöwtg.
S-rstMiandr »o»,vts«»ste3«Ifun»t

Das fjamtwrger
Frembenblatt

pissssvsbesLn » Reiserbesen,
RoKssbesen, Rsssbaarbcsen,

KanMegrr. RoKssmatten»
prima Scbsuerlüeber Renster
ieaer» Schwämme. RaMabast,

sswie sämtt. üürslenwaren
in prima Friedensqualität, billigst

9(148 3. Schupp, Seilerei
en gros «n detail
Fernruf 277. Limburg. Frankfurterstt.15.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 30. August D20.

mitgetcilt nach den Nottrrungcn der Frankfurter Börse onaw
Bank für Handel u. Jssduftrie , Niederlassung LmW

5°/o KrtegSaliiethe
5% Reichsschatzanweismtg
5% ReichSschatzanweistmg
6°lo

4M.01,
4% ReichSanl.
3l/2e!o „
3°10
4°|0 Preutz Consois
3,l,°/o -
3°/0 „
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Sai )t. Staatsanleihe
4‘|2°|o Hamburger Staatsanleihe
4°l0 Hffffn Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
4°/0 Württembergischc Anleihe
40jo Oesterr. Gold-Rente

I.
II.

III.
IV—V.

VI—IX

letzter
Kurs
79,>,2

77,-

4‘5%. Silber»

85,60
33,40
24,

4°/0 Russische Anleihe von 1802
4V/o taatsanleihc

IQanMs » *nl 5chikk»hrt»-It»0rrtcht-«i
«, » Kupftrt!tf*ru&-
Kunöfctjau im Bilds
Wöchentlich 12 Ausgaben.

4°|0 Türkische Anleihe(Bagbadbahn)
4°|0 Ung. Gold-Rente
4°lo „ Kronen-Rente
4°(o Hess. Landes Hyp.-Bk. Ptdibs.
4:°)0 Nassau. Landesbk. Obl.
3'Wo
gOj o v
4°|0 Rheinprovinz Aul.
4% Anleihe der Stadt Darmstadl
4% „ „ » Frankfurt a.
4°/0 „ Mannheim
4% „ „ Wiesbaden
4«>o Franks. Hyp Bk. Bsdbrf.
3' l2% .
4°|0 „ Kred . Bcr. PsdSrs
4% Meininger Hyp. Bk. ,

Preuß. Pfandbrief Bk.
40 /g Rhein . Hyv . Bk.
4% Westdeutsche Bod. Crcd. „
4‘!/ <v Buderus Obiig.
4"„ Farbw. Höchst Obl.
4VIo Phönix
4'|2% Rlain-Kraftwerkc Obl.
Reichsbnnk Aktien
Darmsladter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto iLvmmandii Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochum» Bergbau-Aktien
Budcnts Eisenwerke„
Dlsch.-Lux. Bergw.
Gelsentirch.
Harpcucr Bergbau
Phönix Berg
Hamb. Amerik. Packeis. Aktien
Norddeutsch» Lioyd „
Bllgem. Eiektr. Ges. „ G
Adierwerkc vorm. Kley» .
Chem. Aibert-Werke „
Farbwerke Höchst *

M.
93,-

101,'U

lOL'fe53®>
25,'l»\m

100,"
91,"

1°1>
67,ejssF
98,S95I
99?!»
96,'»

(Ci

s

i

ist e
rrischr
das
nusgl
Kran
gelics

Aktiv
Lora
vcrm
dincu
von
Lieu
Weil
Die
Reich
runq
zuL
werdi
Reoi«
sireiii
rung
sesthc

erschn

der
Lage
grupp

giaph
biinsst
'rkl-in
«m 5
;1usa,
Ichlag
UN


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

